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Berufsbildung und ‚erfolgreiche Integration‘

Berufsausbildung gilt als ‚Schlüssel für erfolgreiche Integration‘ 
(e.g., EULER 2016, GRANATO 2018)

Sprachkompetenz (Deutsch) als 
Voraussetzung (B1/B2)1

z.B., BIBB (2018), EBBINGHAUS (2017),
EULER (2016), GRANATO (2018)

Berufsqualifikation Berufsausbildung Arbeitsmarkt

Soziale Teilhabe

ÜBERGANG

‚Sprachbildung‘, ‚sprachsensibler 
Fachunterricht‘

z.B., SETTELMEYER et al. (2019), WEBER (2018)

1 B2 soll nach zwei Jahren erreicht werden (cf., EULER 2016, WEBER 2018)

Teilhabe durch 
Arbeitsplatz

ÜBERGANG



Deutsches Sprachdiplom (DSD I & DSD I Pro)
international anerkannter und der Vergleichbarkeit von Leistungen dienlicher 
Sprachnachweis

DSD I DSD I Pro

− Zielgruppe: 14-16-jährige LernerInnen des Deutschen als
Fremdsprache (Ausland)

− seit 2012: unmodifizierte Übertragung (= retrofitting)
auf Zugewanderte im deutschen Schulsystem

− 2017 neu konzipiert (auf Basis des DSD I)
− Zielgruppe: zugewanderte SchülerInnen an 

berufsbildenden Schulen (ab 16 Jahren)

− Skalierter Sprachtest, staatlich gefördert, TesterInnen speziell geschult/qualifiziert
− A2/B1-Zertifikat entsprechend er GeR-Stufen→ B1 als Voraussetzung zum Zugang zum ‚Studienkolleg‘ in

Deutschland (für beide (!) Tests, vgl. Prüfungsordnung, KMK 2018 §16)→ High-Stakes-Test

− 4 Teiltests: Leseverstehen, Hörverstehen, mündliche sowie schriftliche Kommunikation→ gleich gewichtet
− B1-Niveau nur erreichbar, wenn B1 in allen 4 Teilbereichen

 A2-Zertifikat wenn A2 in einem Teiltest, Teilleistungsbescheinigung wenn unter A2 in einem Teiltest

e.g., KLEIN (2017), MONTANARI (2016), RICART BREDE & SCHARGE (2018), WISNIEWSKI ET AL. (2020)



DSD im Inland: Erwartungen vs. Fakten

Ziele & Erwartungen
1. Motiviationale Aspekte (RICART BREDE &

SCHARGE 2018, 219f.; MONTANARI 2016, 294)

2. Curriculumsbasierter und 

systematischer Sprachunterricht 
(MONTANARI 2016, 286)

3. Vorbereitung auf Regelunterricht
(KLEIN et al. 2017, 320)

! Nicht gedacht für Übergangsentscheidung
(KLEIN et al. 2017, 321)

! B1-Zertifikat keine Voraussetzung für 
Regelunterricht und/oder Berufsbildung

Fakten

1. Gefahr der Demotivation bei 
denjenigen, die B1 nicht erreichen

(RICART BREDE & SCHARGE 2018, 223)

2. Keine Belege für erwartete positive 
Effekte auf Sprachunterricht

3. Keine systematischen Untersuchungen 
zu TeilnehmerInnen-leistungen

! Beide Tests werden teils als Instrumente für 
Zugangs- und Übergangsentscheidungen genutzt 
(bundeslandabhängig)

(cf. WISNIEWSKI et al. 2020, GAMPER & STEINBOCK 2020)

 DSD I als großer Erfolg und der Integration von
Zugewanderten dienlich

 Keine Belege für positive Auswirkungen der
Tests auf Sprachlernen und Integration



DSD I Pro als „Eintrittskarte“

IHK Frankfurt/Main

https://www.frankfurt-
main.ihk.de/standortpolitik/fachkraefte_demografie_arbeitsmarkt/zuwanderung_und_integration/das_deutsche_sprachdiplom/index.html



DSD I Pro: ausgewählte Ergebnisse

B1

A2
unter A2

Anzahl TeilnehmerInnen

Berlin (DSD I)

(vgl. GAMPER & STEINBOCK 2020)
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Folgerungen und Folgen
• Teilbereich ‚Schriftliche Kommunikation‘ größte Hürde

 sehr hohe Anforderung, was sprachliche Handlungen (zusammenfassen, berichten, Meinung
begründen) angeht

 Anforderungen teils höher als in anderen Prüfungsformaten

• Bereits vorhandene sprachliche Kompetenzen werden nicht wertgeschätzt
 Große Demotivation seitens der Lernenden

• Sprache, v.a. Sprachtests, werden zum gate keeper und verhindern im ungünstigen Fall
Integrationsprozesse

Was tun?

1. Wem nutzt ein Testverfahren wie das DSD I Pro und wem nicht?

2. Maximal optionales Verfahren mit anschließender systematischer Begleitung des
Sprachlernprozesses => durchgängige Sprachlernbegleitung statt punktueller
Leistungsüberprüfung

3. Wenn Sprachnachweis notwendig, dann Anpassung der Prüfung an (realistische)
Ressourcen und Bedarfe von Zugewanderten → Modifikation des DSD I Pro notwendig
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